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des Strebepfeilers zum Ausdruck bringen und nicht blofs an Facaden, fondern

namentlich auch zwifchen breitem Unterbau und fchmalem Aufbau als Uebergangs-

form trefflich geeignet find. Statt der Volutenform wird oft nur eine einwärts ge-

bogene Form angebracht und das obere Ende derfelben mit Köpfen, Frucht

Fig. 305.

 

 

 
Fagade der Pfarrkirche »Am Hof: in Wien.

gehängen u. [. w. gefchmückt. Oder es erhalten die eingebogenen Formen an beiden

Enden nach oben gerollte kleine Voluten, fo dafs fie in diefer Gefialt ebenfalls eine

innere Spannung bekunden und damit der Wirkung des Strebepfeilers einen ficht-

baren Ausdruck verleihen.

Derartige Formen haben nicht immer die Bedeutung eines Strebepfeilers,


